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Oberthema der diesjähri-
gen Literaturtage: Krimis.
Dieses Genre findet immer
mehr Fans. „Das wollen wir
bedienen“, sagt künstleri-
scher Leiter Kai Engelke. In
diesem Jahr verlasse man
den hellen Garten und steige
„thematisch in die düster-
dunkle Unterwelt der Krimi-
nalliteratur hinab“. Der Blick
werde „in die seelischen Ab-
gründe finsterer Täter“ ge-
lenkt, der Leser soll zum Be-
gleiter pfiffiger Ermittler
werden auf ihrer ewigen Jagd
nach dem Bösen.

Schullesungen

Nach wie vor ist es den Ver-
anstaltern ein besonderes
Anliegen, die örtlichen Schu-
len, Vereine und Institutio-
nen mit einzubinden. Bei den
geplanten Schullesungen
werde es selbstverständlich
etwas weniger kriminell zu-
gehen. Veranstaltungsorte
sind, neben den Schulen, das
Café der Koppelschleuse, ei-
ne Buchhandlung, das Poli-
zeigebäude, die JVA Versen
und das Theater. Gerade über
die große Resonanz der Schu-
len freuen sich die Veranstal-
ter, da sie nicht nur das klas-
sische Lesungspublikum be-
geistern wollen, sondern vor
allem auch Kinder und Ju-
gendliche. 17 Schulen hätten
bereits angefragt, erklärt
Burkhard Sievers, Leiter des
Kulturnetzwerks Koppel-
schleuse.

Bei der Zusammenstellung
des Programms wurde Wert

darauf gelegt, ein unterhalt-
sames und abwechslungsrei-
ches Programm aus (Krimi-
nal-)Literatur und dazu pas-
sender Musik zu bieten, um
ein möglichst breit gefächer-
tes Zuhörerspektrum anzu-
sprechen. „Unterhaltsam
wird es in jedem Fall. Und
nicht selten darf auch herz-
lich gelacht werden“, ver-
spricht Engelke. Den Auftakt
machen am Donnerstag, 28.
September, ab 18 Uhr Kai En-
gelke und Helm van Hahm.
Unter dem Motto „Musik
liegt in der Gruft“ gibt es im
Literaturcafé an der Koppel-
schleuse Kriminalliteratur
und Musik.

Engelke hatte mehrere
Krimis geschrieben. Einer ist
„Der Totdenker“ betitelt. Der
handelt von Schriftsteller
und Journalist Karl Urban.

Der ist davon überzeugt, al-
lein durch seine Imagination
die Dinge verändern zu kön-
nen. Er bildet sich sogar ein,
in der Lage zu sein, allein mit
der Kraft seiner Gedanken zu
töten. Damit beginnt eine
Reihe höchst fragwürdiger
Experimente. Urban wird für
sich und seine Umwelt im-
mer mehr zur Gefahr. Am
Freitag, 30. September,
schwärmen die Autoren in
die Meppener Schulen aus,
um dort vormittags Lesun-
gen zu halten. Nachmittags
wird ein weiterer Autor die
Justizvollzugsanstalt in Ver-
sen besuchen. Eine lange Kri-
minacht bei der Polizei
schließt sich abends im Ge-
bäude der Meppener Polizei
an. Vier Autoren und das
Matthias-Wilkens-Jazz-Trio
sind dort mit von der Partie.
Ausklingen werden die Mep-

pener Literaturtage am
Samstag, 1. Oktober, mit ei-
ner Krimilesung zweier Au-
toren in der Buchhandlung
„Tatort“ sowie abends mit
Autorin und Songwriterin
Sandra Lüpkes und Band im

Kunstzentrum Koppel-
schleuse. Die gebürtige Göt-
tingerin lebt in Münster, wo
sie als freie Autorin und Sän-
gerin arbeitet. Mit ihren zehn
bereits erschienenen Roma-
nen, einem Sachbuch und

zwei Kurzgeschichtensamm-
lungen hat sie eine Gesamt-
auflage von fast 250 000 Ex-
emplaren erreicht.

„Todesbraut“ heißt ein
Buch Lüpkes. Es handelt von
Shirin Talabani, die tot aufge-

funden wird. Brutale Würge-
male an ihrem Hals deuten
auf einen Mord hin. Der Ver-
dacht fällt sofort auf ihren
Bruder, der bereits drei Jahre
zuvor wegen versuchten Tot-
schlags an ihr verurteilt wor-
den war. Ein klassischer Fall
von Ehrenmord? Das Lan-
deskriminalamt Hannover
nimmt die Ermittlungen auf,
deren Spuren nach Istanbul
führen.

Tolles Projekt

Finanziell gefördert wird
die dreitägige Veranstaltung
von der Stadt Meppen, der
Emsländischen Landschaft
und der VGH-Stiftung. Deren
Regionaldirektor Ralf Wage-
mann sieht in den Meppener
Literaturtagen ein „tolles
Projekt, das sich gerade auch
an jüngeres Publikum wen-
det“. Froh ist er über die
Nachhaltigkeit der Veran-
staltungsreihe, die sich in
Meppen zu einer festen Grö-
ße etabliere und dabei auch
ungewöhnliche Leseorte ein-
beziehe.

Bürgermeister Jan Erik
Bohling sieht in den Litera-
turtagen „ein kulturelles
Highlight“ für die Stadt. Sein
ausdrücklicher Dank gilt den
Organisatoren Burkhard
Sievers und Kai Engelke: „Sie
haben die Veranstaltung als
Motor zu einer echten Marke
gemacht.“

Auch Josef Grave ist von
der Reihe begeistert. Die
Emsländische Landschaft sei
froh, dass damit in Meppen
die Literatur in den Fokus ge-
rückt werde, betont ihr Ge-
schäftsführer. Das Projekt
fördere man gerne, „denn es
rückt doch eher eine Sparte
in den Mittelpunkt, die sonst
leider im Bereich der Kultur-
arbeit in der Region eine klei-
nere Sparte darstelle. Grave
ist sich sicher, Meppen werde
mit der Kriminalliteratur vie-
le Menschen ansprechen und
begeistern.

Meppener (Krimi-)Literaturtage

cw MEPPEN. Vor allem junge
Menschen an Bücher heran-
führen – das ist die Intenti-
on der Meppener Literatur-
tage. Nach dem großen Er-
folg in den Jahren 2007 und
2009 findet in diesem
Herbst wieder eine solche
Veranstaltungsreihe statt.
Dabei begegnen werden die
Zuhörer Liebe, Mord und je-
der Menge schräger Vögel.

Liebe, Mord und schräge Vögel

Krimiautorin Heike Gerdes wird voraussichtlich in der Krimi-Buchhandlung „Tatort“ in Mep-
pen lesen. Foto: PR

„Kulturelles
Highlight für

die Stadt“
Jan Erik Bohling,

Bürgermeister

pm MEPPEN. Vor annähernd
vollem Haus gaben Thomas
Maurer und Tobias Metzma-
cher alias „M&M Gitarren-
duo“ aus Münster ein Kon-
zert im Rahmen des
KULTOURsommers.

Die knapp 100 Besucher
der Herrenmühle in Meppen,
die der als „Spanien–England
via Brasilien“ betitelten Reise
durch die Vielfalt der Gitar-
renmusik dies und jenseits
des Atlantiks lauschten, er-
lebten im ersten Programm-
teil durchweg spanische Mu-
sik, unter anderen von Kom-
ponistengrößen wie Isaac Al-
béniz oder Enrique Grana-
dos. Die Werke dieser Im-
pressionisten würden heut-
zutage mehr auf der Gitarre
als auf dem Klavier interpre-
tiert, für das sie ursprünglich
komponiert wurden, so er-
klärte Metzmacher im Vor-
feld.

Ein Aha-Erlebnis war die
Bearbeitung des durch Radio
und Fernsehen bekannten
Popsongs „Hijo de la Luna“,

dessen Titel zunächst vielen
nicht direkt geläufig war. Das
vom Duo selbst verfasste ge-
schmackvolle Arrangement
für zwei Gitarren erntete an-
erkennenden Beifall vor der
Pause.

Im zweiten Teil des Kon-
zerts widmeten sich die bei-
den Künstler zunächst aus-
giebig den Komponisten und
Multi-Instrumentalisten
Brasiliens wie Egberto Gis-
monti, der als Pianist und Gi-
tarrist gleichermaßen Welt-
ruhm erlangt hat. Sein Werk
„Agua e Vinho“ in einer Fas-
sung für zwei Gitarren war
voller Melancholie und Lei-
denschaft.

Auch das rhythmische Ele-
ment der brasilianischen
Musik kam im zweiten Teil
nicht zu kurz: Durch das Chô-
roartig anmutende „Preten-
cioso“ von Brasiliens
„Volks“-Komponisten Pixin-
guinha oder die wilden, mit
rasanten Läufen gespickten
„Imagens do Nordeste“ des
Gitarristen und Komponis-

ten Celso Machado zeigten
M&M eindrucksvoll, dass
Brasilien eine einzigartige
und enorm facettenreiche
Musikkultur besitzt. Dem im
Programmtitel als Reiseziel
angekündigten England hul-
digten die Musiker mit drei
Titeln der Beatles, die vom
kubanischen Gitarrenkom-
ponisten Leo Brouwer bear-
beitet und mit dessen ganz ei-
gener Note versehen waren:
in die bekannten Melodien
des berühmten Songwriter-
Duos Lennon/McCartney
waren spielerische und wit-
zig-virtuose gitarristische
Kabinettstückchen einge-
baut, die insbesondere bei
„Penny Lane“ die Zuhörer
zum Schmunzeln brachten.

Nach lang anhaltendem
anerkennenden Applaus ver-
abschiedeten sich Thomas
Maurer und Tobias Metzma-
cher mit „Spain“, einer
schlicht gehaltenen, aber
überaus wirkungsvollen Zu-
gabe, von ihrem dankbaren
und begeisterten Publikum.

Voller Leidenschaft
und Melancholie

„M&M Gitarrenduo“ begeistert in der Herrenmühle

Thomas Maurer und Tobias Metzmacher bei ihrem Konzert in der Herrenmühle.

pm HASELÜNNE. „Für ein
abwechslungsreiches und
unterhaltsames Kulturpro-
gramm für Jung und Alt ge-
ben wir unser Bestes. Tag für
Tag, Woche für Woche“, ver-
spricht Ingo Schmit, Vorsit-
zender des hASETOR-Kul-
turforums bei der Vorstel-
lung des Programmhefts für
die Saison 2011/12.

Neu in dieser Saison ist das
Themenkino. Auf Initiative
der Hospizhilfe Haselün-
ne/Herzlake wird am 17. No-
vember der Film „Oskar und
die Dame in Rosa“ gezeigt.

Kinder werden bei den Fil-
men „Der kleine Nick“ (4.
September), „Das Sand-
männchen – Abenteuer im
Traumland“ (9. Oktober),
„Wunder einer Winternacht“
(11. Dezember) und „Hanni
und Nanni“ (22. April) ihre
Freude haben. Die Kleinsten
begeistern wollen auch die
Marionettenbühne Nord-
horn (20. November), das
Musiktheater Lupe (22. Janu-
ar) und Clown Georg (18.
März).

Am 17. September startet
das Bühnenprogramm mit
Daltons Orckestrar und
„Konfitüren in Dur und Moll“
mit einem Instrumenten-
park von Klarinette bis zu ei-
ner übergewichtigen Sub-
kontrabassbalalaika. Traditi-
oneller wird die musikalische
Unterhaltung mit „Musai-
que“ am 10. Dezember.

Selbst komponierte Lieder
und ein mit schwarzem Hu-
mor gespicktes Programm
bringt Hans Georgi alias „Der
Spitzenverkäufer“ am 18. Fe-
bruar auf die Bühne. Einen
ungewöhnlichen Ausflug in

die Welt von Sport und Frei-
zeit unternehmen Trifolie am
15. Oktober unter dem Motto
„Avanti! Avanti!– Von Me-
daillen und Canaillen“.

Ausgestattet mit dem Ta-
lent, politische und gesell-
schaftliche Themen locker,
originell und mit anstecken-
dem Temperament zu ver-
mitteln, werden Thomas Phi-
lipzen und das Duo „Funke &
Rüther“ am 14. April einen
Kabarett-Mix bieten.

Im „Frauenkino“ ist zwei-
mal (28. und 29. September)
„We want Sex“ zu sehen. Das
„Männerkino“ trumpft dage-
gen am 17. März mit Bud
Spencer und Terence Hill in
„Zwei wie Pech und Schwe-
fel“ auf. „Der ganz große
Traum“ wird am 19. Januar
im „Familienkino“ gezeigt.
„Von Menschen und Göttern“
handelt der Film im „Kir-
chenkino“ (6. April). Mit dem
Film „Bon Appetit“ und ei-
nem reichhaltigen Büfett im
griechischen Restaurant
„Mykonos“ wird das „Kino
kulinarisch“ am 7. und 8. No-
vember serviert. Karten gibt
es im Vorverkauf in der Bödi-
ker Buchhandlung und in der
Tourist-Information in Hase-
lünne sowie unter www.hase-
tor.de im Internet.

Konfitüren in Dur
und Moll

Neues Programm im Hasetor

Thomas Philipzen und das
Duo „Funke & Rüther“ servie-
ren am 14. April einen politi-
schen Kabarett-Mix.

mef HERZLAKE. Bereits
zum zehnten Mal in Folge
hat die „Herzlaker Som-
mernacht“ unter dem Mot-
to „Rheinischer Abend“ auf
dem Alten Markt in Herzla-
ke stattgefunden.

Organisiert wurde die
Veranstaltung von der
Gaststätte Moormann und
dem Getränkebetrieb Vor-
werk. Ein breit gefächertes
Musik- und Unterhal-
tungsprogramm sorgte für
gute Stimmung bei Jung
und Alt, sodass trotz des et-
was regnerischen und küh-
len Wetters viele Besucher
kamen und noch lange und
ausgelassen gefeiert wer-
den konnte.

Als Highlight trat ein
Howard-Carpendale-Dou-
ble auf, dessen Ähnlichkeit
mit dem Original verblüf-
fend und er ihm zum Ver-
wechseln ähnlich ist. Das
Double, Thomas Holtz,
präsentierte „The best of
Howie“ sowie andere Par-
tyklassiker und bot dem
Publikum eine Super-
Show. Es wurde mitgesun-
gen und getanzt, was noch-
mals für eine lockere und
heitere Partystimmung
sorgte. Um dem Motto
„Rheinischer Abend“ treu
zu bleiben, gab es neben
rheinischen Leckereien na-
türlich auch verschiedene
Weinsorten im Angebot,
und das Altbier aus dem
Fass konnten die Gäste so-
gar selbst anstechen und
zapfen.

Das Fazit der „Herzlaker
Sommernacht“ war recht
positiv.

Double von
Carpendale
in Herzlake

Thomas Holtz als Carpen-
dale-Double. Foto: Maria Efken

pm SÖGEL. Gespannt
lauschten die Schüler der
Klassen 7 der Schule am
Schloss den Worten ihrer
Mitschülerin Franziska
Herbes aus der 10cR, als
diese verschiedene Passa-
gen aus ihrem Erstlings-
werk „Mein nicht ganz nor-
males Leben – Vampire di-
rekt neben mir“ vorlas. An-
gela Eilermann von der
Schülerbücherei hatte zu-
sammen mit ihr diese ganz
besondere Lesung vorbe-
reitet und überreichte als
Dankeschön einen Gut-
schein für ein Buchprä-
sent. Musikalisch begleitet
wurde die Veranstaltung
durch verschiedene impro-
visierte Musikstücke am
Klavier von ihrer Mitschü-
lerin Linda Kremer.

Die 16-jährige Franziska
Herbes hatte erst kürzlich
ihren 206-seitigen Roman
in Druck gegeben und be-
reits ein Exemplar der
Schulbibliothek der Schule
am Schloss sowie der Ka-
tholischen Bücherei Sögel
überlassen. Das Buch han-
delt von Freundinnen,
Schule, Vampire, Zeltlager.
Die Hauptfigur, die eben-
falls Franziska heißt, ent-
deckt, dass drei Jungen aus
ihrer Klasse Vampire sind,
was den Schulalltag natür-
lich nicht einfacher macht.
Während eines Zeltlagers
eskaliert die Situation…

Inzwischen arbeitet Her-
bes schon an einem Folge-
roman. Die begeisterten
Schüler bedankten sich am
Ende der Vorlesung mit
kräftigem Beifall. Die junge
Autorin hatte sich den
Siebtklässlern als eine von
ihnen präsentiert.

Jungautorin
begeistert

Siebtklässler

pm HAREN. Am Freitag
und Samstag, 22. und 23.
Juli, präsentiert der Verein
Haren-City-Aktiv in Zu-
sammenarbeit mit neun
Harener Kneipen und
Gaststätten das über das
Emsland hinaus bekannte
Musikereignis: die Hare-
ner Musiktage 2011.

Die „Hamu’ s“, wie sie so
schön in Harener Mundart
genannt werden, beginnen
am Freitag, 22. Juli, ab
21 Uhr mit der großen
„Kneipenmusiknacht“.
Neun Bands werden in
neun Kneipen für Live Ac-
tion der Sonderklasse sor-
gen. Der Eintritt kostet im
Vorverkauf fünf Euro und
an der Abendkasse sieben
Euro. Musikalisch wird die
gesamte Bandbreite prä-
sentiert.

Folgendes Programm er-
wartet alle Musikliebhaber
am Freitag bei der Knei-
penmusiknacht: Hotel Ha-
gen Conny: Glengar (Irish
& Scottish Folk); Gaststätte
Witte: Küpper’ s, Becks &
Brinkhoffs; Hotel Greive:
Framic; Rendezvous: No
Trix; Eiscafé Dolomiti: Two
4 You; Kultkneipe Pütte:
Homefield Four; Kanapee:
Pink Mail; Petit France:
Take Two; Fiene Dännekes:
Die Kassenpatienten.

Am Samstag, 23. Juli,
steigt ab 19.30 Uhr wieder
das große Abschluss-
Open-Air-Konzert auf dem
Markt vor dem Harener
Rathaus. Headliner ist „Mr.
Police“ .

Lange Nacht
voll Musik in
neun Lokalen
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